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unsern herzlichen D ank nicht unterdrücken wollen. Diese 
Dankbarkeit auch durch die T h a t zu beweisen, wird stets das 
Ziel unserer Bem ühungen sein, und G o tt, der H e rr , wird 
uns dazu seinen S e g e n , an dem Alles gelegen ist, nicht 
versagen.

IV.
Auszeichnungen und Preise,

welche aus Anlaß der im September 1857 veran­
stalteten Ausstellungen ertheilt worden sind.

A. Vom Kunst- und Handwerksvereine zu 
Altenburg

sind zuerkannt worden:
I. D ie silberne Verdienstmedaille des Vereins

1) dem Professor F r a n z  K i e ß l in g  hier für die von 
ihm unter N r. 1 a und 245 ausgestellten, m it guter Em pfin­
dung und anerkennenswerther S o rg fa lt und Treue ausgeführ­
ten O rig in a l-P o rtra its ;

2) dem Professor H . I .  F in k e  hier für die von ihm 
unter N r. 2 ,3  und resp. unter N r. 6 —9  ausgestellten,mit gutem 
Effekt gemalten O rig inal-P ortra its  und von guter technischer 
Fertigkeit zeugenden K opien;

3) den Kaufleuten und Fabrikanten S c h u lz e  L  C o m p , 
hier für die von ihnen unter N r. 207  ausgestellte, von aus­
gezeichneter Vollkommenheit des Fabrikats zeugende systema­
tische Folge der W ollgarnfabrikation;

4) dem K aufm ann und Fabrikanten G u s ta v  S c h m i d t  
hier für das von ihm unter N r. 214  ausgestellte, in Fayon, 
Verpackungsweise und G üte ausgezeichnete S ortim en t Cigarren 
eigener Fabrik;
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5) dem Fabrikanten M o r i t z  Z w a n z i g e r  i n  K a h l a  
für die von ihm unter N r. 78  ausgestellte Zylinder-Feinspinn­
maschine für S treichgarn , und zwar als Anerkennung für die 
Errichtung der ersten Maschinenbau-Anstalt im Lande und für 
den bei Herstellung der ausgestellten Maschine bewiesenen aus­
dauernden Fleiß. Vergl. unter I I I  C. N r. 6.

6) dem Hofbüchsenmacher © m e i n e r  hier für die von 
ihm unter N r. 273, 274 und 275 ausgestellten, ausgezeichnet 
gearbeiteten und geschmackvoll ausgestatteten Gewehrt und 
P isto len ;

7) dem Holzschneider G . G l e i t s m a n n  in L a n g e n ­
l e u b a - N i e d e r h a i n  für die von ihm unter N r. 79 bis m it 
85  ausgestellten, mit lobenswerther S tile inheit und vorzüglich 
gut, rein und tief geschnittenen Holzschnitzarbeiten;

8) den Maschinen-Wollkämmerei-Besitzern D ö r s t l i n g  & 
S a u p e  hier für das von ihnen unter N r. 233 ausgestellte, 
als sehr vollkommenes Fabrikat sich auszeichnende Q uantum  
m it Maschinen gewaschener und gekämmter Wolle.

Ferner:
a n  S t e l l e  d e r  s i l be rnec k V e r d i e n s t m e d a i l l e ,  welche 
ihnen früher schon ertheilt worden ist,

w iederholt rühm ende A nerkennung:
9) dem M aler H e r m a n n  Föt sch  hier für den von ihm 

unter N r. 13 ausgestellten, in vorzüglichem Tone und guter 
H arm onie ausgeführten Studienkopf;

10) den Kaufleuten und Fabrikanten I .  G . S c h m i d t  
ju n . S ö h n e  hier für die von ihnen unter N r. 206 ausge­
stellten, in schon vielfach anerkannter ausgezeichneter V oll­
kommenheit fabrizirten rohen und gefärbten wollenen Strick- 
und Posam entir-G arne;

11) dem Hofbuchbinder H . G r a f  hier für die von ihm 
unter N r. 142 ausgestellten, in ausgezeichneter Schönheit und 
bekannter vorzüglicher Güte gefertigten Buchbinder- und 
G alanteriearbeiten;
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12) der P ie re r 'sch en  Verlagsbuchhandlung und Hofbuch­
druckerei hier für die von ihr unter N r. 2 5 3 — 255 ausge­
stellten, m it anerkannter großer Präcision und Vollkommen­
heit ausgeführten Drückproben;

13) dem Handschuhfabrikanten A u g u s t  R a n n i g e r  hier 
für die von ihm unter N r. 151 und 152 ausgestellten, in 
jeder Beziehung sich a ls  ausgezeichnete Fabrikate erweisenden 
Sortim en te  Handschuhleder und fertiger Handschuhe;

14) dem Bürstenfabrikanten I .  A u g u s t  Me u s c h k e  hier 
für die von ihm unter N r. 204 und 205 ausgestellten, in 
höchst anerkennenswerther Vollkommenheit und anerkannter 
G üte gearbeiteten B ürsten  und Pinsel.

II. D ie bronzene Verdienstmedaille des Vereins:

1) dem M aler und Zeichenlehrer F r i e d r i c h  R ö ß l e r  
hier für das von ihm unter N r. 23 ausgestellte, in  Färbung 
und Erfindung lobenswerthe Abbild: Christus am  Kreuz;

2) dem K aufm ann A l b a n u s  hier für das von ihm 
unter 213 ausgestellte S o rtim en t N udeln, die sich a ls  bisher 
hier noch nicht erzeugtes Fabrikat und durch ihre G üte 
auszeichnen;

3 ) dem Safsianfabrikanten K e l l n e r  in K a h l a  für das 
von ihm unter N r. 176 ausgestellte, in Färbung und Gerberei 
sehr gelungene S o rtim en t S a ff ia n ;

4 ) dem Färber J u s t  hier für die von ihm unter N r. 
208  ausgestellte, sehr gut und anerkennenswerth gefärbte 
Q u a n titä t geflammten G arn es;

5) dem Gürtlergehülfen L u d w i g  S c h m i d t  in E i s e n ­
b e r g  für die von ihm unter N r. 47  und 48 ausgestellten, 
durch die resp. m it dem M odelliren der Form  verbundene 
Schwierigkeit und durch guten und sauberen 'G uß ausgezeich­
neten Kompositionsgußgegenstände;

6) dem Buchbindermeister L o u i s '  H e-nks hier für die 
von ihm unter N r. 241 ausgestellten, vorzüglich gut und 
praktisch gearbeiteten Kontobücher;
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- 7) dem Töpfermeister H e i d n e r  sen. hier für die von 
ihm unter N r. 119 und 120 ausgestellten, in Thon gebrann­
ten, sehr gut gelungenen kolossalen beiden Löwen.

Ferner: a n  S t e l l e  d e r  b r o n z e n e n  V e r d i e n s t m e ­
d a i l l e ,  die ihnen schon früher zuerkannt worden,

wiederholte rühmende Anerkennung:

8) dem Riemermeister H . S c h n e i d e r  hier für die von 
ihm unter N r. 145— 150 ausgestellten, von bekannter Schön­
heit, G üte und Tüchtigkeit zeugenden Riemerarbeiten;

9 ) dem Riemermeister J o h a n n  M e i e r  hier für die 
von ihm unter N r. 222— 226 ausgestellten, vorzüglich schön, 
gut und tüchtig gearbeiteten. Riemerarbeiten.

I I I .  Geld-Prämien  

und zwar
A: Eine Prämie von sechs Friedrichsd'or:

1) dem Pianofortefabrikanten K a r l  R o s e n  hier für 
das von ihm unter N r. 99  ausgestellte, durch vollen, 
kräftigen T on  besonders ausgezeichnete P ianino.

2) den Handschuhfabrikanten I .  F> K a h n t  & C o m p ,  
hier für die von ihnen unter N r. 154 — 160 ausgestellten, 
vorzüglich gut gegerbten, gefärbten und gearbeiteten ledernen 
Handschuhe;

3) dem Schuhmachermeister G u s ta v  G ü n t h e r  hier 
für die von ihm unter N r. 169— 173 ausgestellten, rücksicht- 
lich der Arbeit und des M ateria ls  zu den vorzüglichsten 
Leistungen des Faches gehörenden Schuhmacherarbeiten, und 
soll die P räm ie a ls ein Ersatz für die dem Aussteller früher 
schon verliehene, wiederholt verdiente bronzene Verdienstme­
daille gelten.

B. Eine Prämie von vier Friedrichs'or:
1) dem Porzellanm aler A u g u s t  N o t h n a g e l  hier für 

das von ihm unter N r. 28 ausgestellte, nach Bolz gut
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und harmonisch gemalte Porzellangemälde: „Des- S än g e rs  
F luch";

2) dem Pianofortefabrikanten E m i l  F ö r s t e r  hier für 
das von ihm  unter N r. 97 ausgestellte, durch vollen, kräftigen 
T on  und elegantes Aeußere sich auszeichnende tafelförmige 
P ianoforte;

3) den Schneidermeistern und Kleidermagazm -Jnhabcrn 
J ü n g l i n g  und W e b e r  hier für die von ihnen unter R r. 
192 ausgestellte, durch besonders saubere B ehandlung und 
akkurate Ausführung sich empfehlende weiße Uniform;

4) dem Mechanikergehülfen B a l d u i n  B e c h s t e i n  hier 
für das von ihm unter N r. 77  ausgestellte, höchst sauber und 
genau gearbeitete Modell einer Balanyier-D am pfm aschine;

5) dem Goldarbeiter B e r n h a r d  D i e t r i c h  hier für die 
von ihm unter N r. 56 ausgestellten Gold- und S ilberarbeiten, 
insbesondere für die über einen Naturabdruck höchst sauber 
und gelungen in S ilb e r  gegossene Eidechse und für die sehr 
gut gegossenen massiven verzierten goldenen Ringe.

C. Eine Prämie von drei Friedrichsd'or r
1) dem Hofschuhmacher W i l h e l m  W e r d e r  hier für 

die von ihm unter N r. 165— 168 ausgestellten, anerkenncns- 
werthen, eine lobenswerthe Strebsamkeit nach Vervollkomm­
nung bekundenden Leistungen seines Fachs;

2) dem Schuhmachermeister J u l i u s  O b e r r ö d e r  in 
S c h m ö l l n  für die von ihm unter N r. 227 und 228 aus­
gestellten, als sehr anerkennenswerthe Leistungen sich auszeich­
nenden Schuhmacherarbciten;

3) dem Tischlermeister T uch  hier für den von ihm 
unter N r. 102 ausgestellten, als vorzügliche Arbeit anzuer­
kennenden Schreibtisch;

4) dem Schuhmachcrmeister B e r n h a r d  P f e i f e r  in 
M e u s e l w i t z  für die von ihm unter N r. 174 und 175 au s­
gestellten, sehr zu lobenden Schuhmacherarbeiten;

5) dem Schneidermeister und K leiderm agazin-Inhaber 
K a r l  H ö p p n e r  hier für die von ihm unter N r. 197, 198,
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501 und 2 0 2 ' ausgestellten, durch geschmackvolle und moderne 
Form sich auszeichnenden Herren- und Damenkleider;

6) dem Ingen ieur Loose  in K a h l a  für die Verbesse­
rung der Konstruktion des Einlegens des Zählerwerks und 
für den Ersatz der hängenden Lager durch stehende Lager an 
der von M o r i t z  Z w a n z i g e r  in K a h l a  unter N r. 78 aus­
gestellten Zylinder-Feinspinnmaschine.

v. Eine Prämie von zwei Friedrichsd'or r

1) dem Porzelläiimaler L i p p o l d  hier für das von ihm 
unter N r. 301 ausgestellte, sorgfältig gemalte Porzellange­
mälde: „D ie  heilige Cäcilie";

2) dem Bürstenmachermeister und Verfertiger musikali­
scher Instrum ente J u l i u s  V o l l r a t h  sen . hier für das von 
ihm unter N r. 100 ausgestellte, m it vollem, kräftigem T on  
begabte und besonderes Geschick des Verfertigers bekundende 
Cello;

3) dem Bürstenmachcrgehülfen und Verfertiger musika­
lischer Instrum ente R o b e r t  V o l l r a t h  jim . hier für die 
von ihm unter N r. 101 ausgestellte, m it besonderem Lobe zu 
erwähnende V ioline;

4) dem Schneidermeister T h e o d o r  H ö p f n e r  hier für 
den von ihm unter N r. 237 ausgestellten, wegen seiner ge­
lungenen Form und schönen Arbeit zu lobenden Herbst­
überzieher;

5) dem Glasermeister A n t o n  W i e d e m a n n  in O r l a -  
m ü n d a  für die durch die unter N r. 231 und 232 ausge­
stellten, selbst gewonnenen Rohseide-Erzeugnisse- an den T ag  
gelegten Fortschritts in diesem Kulturzweige;

6) dem Tischlermeister K a h n t  hier für den von ihm 
unter N r. 220 ausgestellten, geschmackvoll und solid gearbeite­
ten Nußbaum-Schreibsekretair;

7) dem Tischlermeister O t t o  F i s c h e r  zu G e r s t e n b e r g  
für den von ihm unter N r. 221 ausgestellten, geschmackvoll 
und gut gefertigten Nußb.aum-Schreibtisch.



— 40 -
E. Eine Prämie von einem Friedrichsd'or:

1) dem Tuchmachermeister F. W i n k e l m a n n  hier für 
die von ihm unter N r. 238 ausgestellten V igogne-Kassinets, 
insbesondere für die für Fertigung dieses hier nicht weiter 
fabrizirt werdenden _ Artikels bewiesene Thätigkeit und für, 
dessen schon erlangte Vervollkommnung.

2) dem Strumpfwirkerm eister K a r l  D r e s c h e r  hier für 
die von ihm unter N r. 250  —  252  ausgestellten, auf dem 
Strum pfstuhle gearbeiteten wollenen S trum p fw aaren ;

3) dem Tischlermeister J o h a n n  G o t t h .  Z s c h u n k e  in 
S c h ö m b a c h  für den von ihm unter Nb. 109 ausgestellten, 
lobenswerthe Strebsamkeit an den T ag  legenden D am en- 
Arbeitstisch;

4) dem Drechslermeister A u g u s t  H e u  hier für die von 
ihm  unter N r. 234  ausgestellten, gut fayonnirten und gear­
beiteten 2  Stück stählerne Rüstungsbogen/

IV. Belobende Anerkennung:

1) dem Pianosortefabrikanten E d . A d e l i n  F r e i t a g  
hier für das von ihm unter N r/ 98  ausgestellte, durch einen 
angenehmen T on  sich auszeichnende P ia n in o ;

2) dem Architekt N o r d m a n n  in T r e b e n  für die von 
ihm unter N r. 2 58 — 266 ausgestellten, sehr fleißig gearbeite­
ten und m it gutem Geschmack gewählten architektonischen 
Entw ürfe und Skizzen;

3) dem Harmonikafabrikanten P i t s c h l e r  hier für die 
von ihm unter N r. 280  ausgestellte H arm onika, welche den 
Ansprüchen vollkommen entspricht, die der gegenwärtige S ta n d ­
punkt der Fabrikation dieses Artikels erheischt;

4 ) dem Beutlergehülfen F est hier für das unter N r. 161 
ausgestellte, m it vielem Fleiß gearbeitete, P a a r  gestickte Hosen­
träger von seidenem S to f f ;

5 j den Fabrikanten L e h m a n n  & S o h n  in K a h l a  
für die von ihnen unter N r. 283 und 284 ausgestellten S o r ­
timente Pappen und Proben von Kunstwolle, wegen der Güte
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der ersten und als Anerkennung des S trebens für Einführung 
des zweiten im Lande noch nicht bekannten Artikels;

6) dem Leinwebermeister K ö h l e r  hier, F irm a: I .  M . 
M ü l l e r  hier, für die von ihm unter N r. 164 ausgestellten, 
preiswürdig gearbeiteten Handtücher;

7) dem C. A. L ö f f l e r  in K a h l a  für die von ihm 
unter N r. 215 ausgestellten, von selbst gebautem, eine sorg­
fältige B ehandlung kundgeöenden Tabak sabrizirten Z igarren;

8) dem Posamentirermeister E d u a r d  Fi scher  hier für 
die von ihm unter N r. 281 ausgestellte, vorzüglich gut ge­
arbeitete, silberne Schärpe;

!>) dem Zivilingenieur A l e x a n d e r  R a n n i g e r  in B e r ­
l i n  für das von ihm unter N r. 76  ausgestellte, lobenswerth 
und m it Fleiß gearbeitete M odell zu einer Lokomotive;

10) dem M ilitär-C hirurg  und Zahnarzt J u l i u s  J t t n e r  
hier für die von ihm unter N r. 230 ausgestellten, gut und 
sauber gearbeiteten Proben künstlicher Zähne;

11) dem Gürtlermeister H e r r m a n n  K ö h l e r  hier für 
den unter N r. 271 ausgestellten, in bekannter G üte und m it 
großem Fleiß gearbeiteten Bronze-Tisch;

12) dem Messerschmied K a r l  B i l g e r  hier für die von 
ihm unter N r. 300 ausgestellten, sehr gut gearbeiteten Messer­
schmiedewaaren;

13) dem Fabrikanten H. F. D ü r r  in G ö ß n i t z  für 
die von ihm unter N r. 307 ausgestellten, anerkennenswerth 
gearbeiteten Maschinen-Nägel und S t if te ;

14) dem B raum eister A l b e r t  K o f e l  in E h r e n b e r g  
für das von ihm zur Ausstellung gebrachte, in der B rauerei 
zu Ehrenberg gebraute, ausgezeichnet gelungene und preis- 
würdige P o rte r-B ie r;

15) dem Buchbindergehülfen W i l h e l m  S ü ß  hier für 
die von ihm unter N r. 144 ausgestellte, wegen guter und 
geschmackvoller Arbeit zu lobende O ktav-Bibel.
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B. Vom Landwirthschaftlichcn Vereine zu 
Altenburg

haben
I. A l l g e m e i n e  P r e i s e  Folgende erhalten:
1) D ie  M ä d c h e n a r b e i t s s c h u l e  i n  A l t e n b u r g  25 

T h lr. und die A r b e i t s s c h u l e  i n  R o n n e b u r g  ebenfalls 25 
T h lr. wegen Gewöhnung der Jugend an Arbeit und nützliche 
Thätigkeit. I n  B etreff der Verdienste mehrerer Landgemeinden 
um Beschäftigung ihrer O rtsarm en, als worauf unser ausge­
schriebener P re is  gerichtet w ar, fehlte es dem Preisgericht an den 
nöthigen Unterlagen zu einer Preisertheilung. Doch hat dasselbe 
die Bem ühungen der K i r c h f a h r t  T r e b e n  für diesen Zweck 
ehrend und dankbar anerkannt.

2) D en  G r u n d s t ü c k s b e s i t z e r n  de r  G e m e i n d e  G ö h ­
r e n ,  welche an der alten Gemischen S tra ß e  mittelst Gesell- 
schastsvertrags eine bedeutende Kirschbaumallce gemeinschaft­
lich angelegt haben, ist hierfür der hierauf gesetzte P re is  von 
30 T hlrn . zuerkannt worden.

Andere Ehrenpreise haben erhalten:
3) D er Gutsbesitzer S e b a s t i a n  K i p p i n g  i n  S e r b i t z  

für eine m it Erfolg ausgeführte D rain irung  mittelst Versenkung 
des Drainirungsw assers.

4) D er Forstmeister v o n  B r a n d e n s t e i n  a u f  H a i n  
u n d  Ro schü t z  für eine kunstgerechte Wiesenbewässerung.

5) D ie  Gebrüder N o r d m a n n  a u f  T r e b e n  für B e ­
nutzung unsers Thons zu Chamottesteinen.

6) D er B ürger und Hausbesitzer Fl e i s che r  i n  A l t e n ­
b u r g  für B ereitung eines dem G uano ähnlichen Düngestoffs.

7) D er Seilermeister K r e t s c h m a r  i n  M e u s e l w i t z  für 
mannichfache landwirthschastliche M eliorationen.

8) D er Ziegler J a h n  i n  Pöschwi t z  für vorzüglich gute 
Dachziegel.

9) D er Ziegler- H i e t s c h o l d  i n  A l t e n b u r g  für neu 
construirte Dachziegel.
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IL  Preise für i h r e  a u s g e s t e l l t e n  F e l d -  u nd  
G a r t e n e r z e u g n i s s e  haben erhalten:

1) D er Gutsbesitzer W euche in  G i m m e l  wegen seines 
schönen und reichhaltigen Sortim en ts vvn Kartoffeln, Getraide 
und änderü landwirthschaftlichen Nutzpflanzen.

2) D er Professor L a n g e  i n  A l t c n b u r g  wegen seines 
reichhaltigen und' nach Lucas' Systeme geordneten Sortim en ts 
Aepfel und B irnen .

3) D er G ärtner P ö h n e r t  i n  Pos chwi t z  wegen seines 
reichhaltigen Obst- und Getraidesortiments.

4) D er G ärtner B r e t s c h n e i d e t  i n  A l t e n b u r g  wegen 
seines schönen und reichhaltigen S ortim en ts Gloxinien und 
Georginen.

5) D er G ärtner W a l t h e r  i m  B e s s e r s c h e n  G a r t e n  
zu A l t c n b u r g  wegen der vorzüglichen K ultu r seiner richtig 
bestimmten Obst- und Weinsorten.

6) D er G ärtner K u n z e  i n  A l t e n b u r g  wegen seines 
ausgezeichneten S ortim en ts  von B lattpflanzen.

7) D er Advokat A d a m  i n  A l t e n b u r g  wegen seiner 
gut cultivirten, hier größtentheils neuen Kernobstfrüchte.

8) D er Gutsbesitzer K ö h l e r  i n  F i c h t e n h a i n c h c n  wegen 
seiner komparativen Versuche im Anbau von verschiedenen 
ausgestellten Waizensorten und wegen seines zahlreichen Obst­
sortiments.

9- D er Mühlenbesitzer K r e s s e  i n  Sche l chwi t z  wegen 
seines schönen und reichen Obstsortiments.

/ E h r e n d i p l o m e  haben erhalten:
1) D er G ärtner M e y n e r  i n  A l t e n b u r g  wegen feines 

ausgestellten lobenswerthen Gemüsesortiments.
2) D er G ärtner K a h n t  i n  O b e r l ö d l a  wegen seiner 

gut cultivirten Obst- und Gemüsesorten.
3) D er Gutsbesitzer K ratzsch  in  G i m m e l  wegen seines 

zahlreichen S o rtim en ts  landesüblicher Obstsorten.
4) D er H ofgärtner D ö l l  i n  E i s e n b e r g . w e g e n  seines 

reichhaltigen, ausgezeichneten Rosensortiments.
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5) D er Gastwirth K ratzsch  in  R o l i k a  wegen seines 
ausgezeichneten Rosen- und H ahnekam m -Sortim ents.

I I I .  Preise für ihre a u s g e s t e l l t e n  l a n d w i r t h -  
schas t l i chen  G e r ä t h e  u n d  M a s c h i n e n  haben erhalten:

1) D er Maschinenbauer B e r n s t e i n  i n  G ö ß n i t z  für 
schön und solid gearbeitete landwirthschastliche Maschinen.

2) D er Schmiedemeister G e i d e l  i n  H e i l i g e n l e i c h n a m  
für einen neu konstruirten eisernen Pflug  nebst Kraftmesser.

3) D er Schirrmacher P e i t s c h  i n  F i c h t e n h a i n c h e n  
für mannichfache landwirthschastliche Geräthe und Maschinen.

4) D er Schmiedemeister L i e b m a n n  i n E h r e n b e r g  für 
einen Stadenpflug und ein S ortim en t Hufeisen.

5 ) D er Kupferschmiedemeister W a g n e r  ^un.  i n  A l t e n ­
b u r g  für eine verbesserte eiserne Häckselmaschine.

6 ) D er Maschinenbauer W e i d n e r  i n  K r e b i t s c h e n  
für eine Häckselmaschine.

7) D e r Schirrmacher L ösche in  K o s m a  und der 
Schmiedemeister Od r i c h  i n  B o r n s h a i n  für gemeinsam ge­
fertigte Ackerinstrumente.

8) D e r Schmiedemeister, B o n  in  in  U n l e r l ö d l a  für 
mannichfache Ackerinstrumente.

9) D er Schirrmacher M ü l l e r  i n  Sc he l d i t z  für einen 
Stadenpflug.

10) D er Schirrmacher B . e r t h e l  i n  G n a ds c h ü t z  für 
eine Getraidereinigungsmaschine.

. 11) D er Klempner F lach  in  A l t e n b u r g  und der 
Zeugschmied K o l b e  i n  G ö ß n i t z  für eine Mäusevertilgungs- 
maschine.

E h r e n d i p l o m e  haben erhalten:
1) D er Maschinenbauer W e i ß  i n  E i l e n b u r g  für seine 

schön und zweckmäßig gearbeiteten Ackergeräthe und Maschinen.
2 ) D er Maschinenbauer M ü l l e r  i n  Z ö p e n  für eine 

Dreschmaschine m it Göpel.
3) D er Maschinenbauer M ü l l e r  i n  Esche f e l d  für 

verschiedene landwirthschastliche Maschinen.
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4) D er Maschinenbauer S  ch a a r  sch m i d t  iy  Eschefe l d 
für Häckselmaschinen.

IV . Preise für ihre a u s g e s t e l l t e n  T h i e r e  haben 
erhalten:
A . F ür ausgestelltes R i n d v i e h :

1) D er Kam merherr v o n  B r u s t  a u f  Re i c h s t ä d t  für 
einen S ta m m  Rindvieh S im m enthaler Stage.

2) D er Domainenpachter Z e i ß i g  i n  Wi l c hwi t z  für 
einen S ta m m  Landvieh, gekreuzt mit Holländervieh.

3) D ie  Gebrüder N o r d m a n n  a u f  T r e b e n - f ü r  einen 
S ta m m  Rindvieh Holländer Stage.

4) D er Gutsbesitzer M e i n e r t  i n  R e m s a  für einen 
dreijährigen B u llen  Allgäuer Stage. ,

5) D er Gutsbesitzer E tz o ld  in  O b e r l ö d l a  für eine
Schweizerkuh. *

6 ) D er Gutsbesitzer F r ö h l i c h  i n  A l t - P o d e r s c h a u  
für eine K uh, Kreuzung von Schweizer- und hiesiger Landraye-

7) D e r Rittergutsbesitzer H a g e r  a u f  H a i n i c h e n  für 
eine K uh, Kreuzung von Tyroler und B oigtländer Stage.

8) D er Kam merherr v o n  B r a n d e n s t e i n  a u f  S c h w a n ­
ditz für eine K uh, Holländer und Oldenburger Kreuzung.

9) D er Gutsbesitzer M elch . P o h l e  i n  G i m m e l  für 
eine K uh reiner Landra?e.

10) D er Gutsbesitzer K ö h l e r  i n  K n a u  für 2 Kühe, 
Kreuzung von B erner uflö hiesigem Landvieh.

B. F ü r ausgestellte P f e r d e :
1) D er Gutsbesitzer K r e s s e  i n  G r o ß r ö d a  für einen 

^ jä h r ig e n  Schimmelhengst.
2) D er Rittergutsbesitzer H a g e r  a u f  H a i n i c h e n  für 

einen Hengst und eine S tu te .
3) D er Gutsbesitzer K r ö b e r  i n  P o s a  für eine M utter­

stute m it Fohlen. '
4) D er Gutsbesitzer K o r n  i n  G ö h r e n  für einen bräunen 

Zuchthengst.
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5) D er Pachter B e r n s t e i n  i i r  W i n t e r s d o r f  für eine 
braune S tu te .

6 ) D er Gutsbesitzer Ap e l  i n K n a u  für einen Schim- 
melhcngst.

7) D er Gutsbesitzer P l a u l  i n  R a i t z h a i n  für ein 
Fuchsfohlen.

C . F ür ausgestelltes K l e i n v i e h :
1) D er Kammerherr v on  B e u s t  a u f  R e i c h s t ä d t  für 

ein fettes Uorkshire-Schwein.
N B . Auf diesen P re is  wurde von dem Empfänger verzichtet.

2 ) D er Gutsbesitzer K ratzsch  in  K l e i n t a u s c h w i t z  für 
fremde H ühner.

3) D er Schirrmacher G r ä s e r  i n  Ober ze t zs cha  für 
Cochinchinahühner.

*
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V.
Beim Altenburger landwirthschaftlichen Vereine 

bet rug  1857  
in Casse A.,

welche die aus S taa tsm itte ln  dem Vereine gnädigst verwillig- 
ten Unterstützungsgelder enthält,

die E  i n n a h m e
650  T h lr. —  Ngr. —  Pf. Kapitalkassenbestand und 

11 - 27 - 8 baarerU ebertragvom Jahre!856 .
32  - 7  - -  Zinsen von obigem K apital bis

22. S ep tb r. 1857 und
200  - —  - —  auf das J a h r  1857, ans S ta a ts -

m itteln erhalten.
894  T h lr. 4  Ngr. 8 P f . S u m m a.
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